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UKW-TRIODE T 5-1
Heizspannung .....................................1 2 , 6 V
H e i z s t r o m ......................................... ca. ,1 A
Max. A n o d e n s p a n n u n g ....................3  V
Max. Anodenverlustleistung . . .  5  W

Ausgangsleistung bei Selbsterregung und 
max. zuläss’gem Kathodengleichstrom von 
3 mA bei einer Anodenspannung von 
’> V und einem Input von 9  Watt:

b e i / / > 5 m  bei X 2 ,5  m bei > ^> 1 , 2 5  m 
c a . 6 W  ca. 5 W c a . 4  W

A K T . f .  N G E S E L L S C H A F T  

B R O W N ,  B O  VER I  &  C I E .

B A D E N

r \ y  VI KURZWELLEN r s y  m
L/A"^T EMPFÄNGER

W e i t  ü b e r  3 0 0  z u f r i e d e n e  D X - 4 - B e s i t z e r

Wir liefern Ihnen den kompletten Bausatz für den DX-4 inkl. 4 Röhren, orig. Steekspulen 
(4 Stück), Chassis usw. komplett bis zur letzten Schraube, mit grossem Bauplan zu nur
f r .  128.— netto ! Fertig montiert und ausprobiert F'r. 158.— netto, exkl. S teuer. Der
neue verbesserte Bauplan ist einzeln erhältlich zu 80 Rp.

F. A. BECH - H B 9C E
Spezialhaus für den Amateur - ßadenerstr. 68, Zürich 4

Telephon (051) 27 20 07 - 23 33 07

Einige K u n d e n u r t e i l e  : B in  m it  m e in e m  D X -4  sehr z u f r ie d e n .  - D er  DX-4 arbeite t  p r im a .  - H a t  m i t  
seiner L e is tu n g  a n g e n e h m  überrasch t .  - A m  ersten A b e n d  schon 4 a m e r ik .  F o n es ta t io n en  im L a u t ­
sprecher. - D er  DX-4 ist f a b e l h a f t ,  e tu  as u irk l ic h  D ûtes ,  ich g ra tu l ie re  D inen . D ie  L e is tu n g en  dieses  
k le inen  A p p a r a te s  über tre f fen  m e in e  E n t  a r tu n g e n  bei f f  eitern. Ich  k a n n  S ie  zu d iesem  M eis ters tück  
nur  b eg l i icku ü n sch en .
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Editorial

Die schöne Jahreszeit hat angefangen und die ungeheizten Funk- 
buden gehören schon der Vergangenheit an. Der b rühling treibt selbst 
den aktivsten Ham des öftern aus seiner so geliebten Klause und 
längst geplante Antennen und andere Probleme erfahren somit ihre 
Verwirklichung. Die Zeit der UKW-Emissionen beginnt; mit allem 
Hecht, versprechen doch die Sonnenflecken-Maxima in diesem Jahre 
neue Rekorde. W ir haben seinerzeit darauf hingewiesen, starke, orts­
feste, mit Richtstrahlern versehene Stationen zu bauen; doch sind bis 
heute noch keine Bereitschaftsmeldungen bei der USKA eingegangen. 
Aus der ausländischen Fachliteratur kann man jedoch ersehen, wie 
intensiv auf diesem Gebiete gearbeitet wird und es wäre schade, wenn 
wir IIB’s mit dieser Entwicklung nicht Schritt halten könnten. Es ist 
erwähnenswert, darauf hinzuweisen, daß der gute Ruf, den wir U lis 
heute im Äther genießen, zu guterletzt den Erfolgen einiger unserer 
alten DX-Spezialisten zuzuschreiben ist. Jene sind aber heute durch 
den Beruf, die Familie und andere Verpflichtungen stark in An­
spruch genommen und genießen somit ein gewisses Recht, auf «len ver­
dienten Lorbeeren auszuruhen. Doch sollte heute wiederum die Ini­
tiative von den jüngern Ham’s aufgegriffen werden und der im Juni 
stattfindende N.F.D. bietet dazu eine ausgezeichnete Gelegenheit. Dei
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N.F.D. ist der gerechteste Wettbewerb. Jeder kann sich seinen eigenen 
Standort aussuchen und alle Teilnehmer arbeiten unter gleichen Be­
dingungen. Conteste dieser Art fördern die Kameradschaftlichkeito o
und bringen uns jene Amateure in Erinnerung, die im hohen Norden 
oder sonst in von der Zivilisation nicht berührten Gegenden jahraus 
jahrein unter ähnlichen Bedingungen arbeiten. Der große lag kann 
auch der YL oder der XYL eine willkommene Abwechslung bieten 
und das oft so fehlende Interesse im positiven Sinne beeinflussen.

Good luck î HB9D0.

* *

Voici enfin la belle saison! L’époque des grands froids, des stations 
congelées et des manipulateurs frigorifiés est maintenant révolue.

La plupart des Ham’s, répondant à 1 appel du printemps et sortant 
de leur léthargie hivernale, peuvent enfin concrétiser leurs plans de 
nouvelles antennes et autres problèmes. Le temps des émissions sur 
ondes ultra-courtes commence: Avec raison, les taches solaires nous 
promettent, cette année encore, de nouveaux records. En son temps, 
nous avions recommandé la construction de stations fixes, puissantes, 
et pourvues d ’antennes dirigées, malheureusement aucune communi­
cation relative à ce sujet n’est encore parvenue h I USKA. Ainsi que 
nous pouvons le lire dans les revues étrangères, 1 activité est très forte 
dans ce domaine, il serait donc dommage que nous, HB, restions en 
arrière ou ne puissions pas nous hisser au même niveau (pie les autres.

11 nous semble en outre utile de noter (pie le bon renom des stations 
HB est du en grande partie à l’activité de nos vieux spécialistes-DX. 
Ceux-ci sont maintenant occupés par leur activité professionnelle, par 
leurs charges familiales etc., et ont bien le droit de se reposer sur 
leurs lauriers. De ce fait, nous pensons (pie nos jeunes doivent re­
prendre l’initiative: Le NFD, qui aura lieu en juin leur en fournira 
une magnifique occasion. Le NFD est le concours le plus sportif et le 
plus loyal: chacun peut choisir son QTH et tous les concurrents tra­
vaillant dans les mêmes conditions. De tels concours développent la 
camaraderie et rappellent à chaque amateur (pie leurs collègues, 
qu ils soient du grand Nord ou de toute région civilisée, travaillent 
dans les mêmes conditions qu'eux. Ce grand jour pourra apporter 
beaucoup de joie aux YL ou X \L . et les amener à s’intéresser de plus 
près à la passion de leur opérateur (à la passion de la radio, bien 
en tendu ..).

Good luck HB9D0.
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Tätigkeitsprogram m  der IJSKA — 1947

18. Mai: Eichsendungen von HB9AA 
7. 8. Juni: National Field Day
13. Juli: UKW -Test
24. August: National Mountain Dayn J
14. September: UKW -Test 
12. Oktober: UKW-Test
16. November: Bereitschaftsübung aller HB9 aut dem 

80 m-Band 
21. Dezember: Weihnachtswettbewerb

USKA- Kalender

Sonntag, den 11. Mai: USKA-Rundspruch 
Dienstag, den 13. Mai: USKA-Bundsprucb 
Sonntag, den 18. Mai: Eichsendung HB9AA

USKA-Rundspruch 
Dienstag, den 20., 27. Mai, 3. Juni:

USK A - R undsprucb 
Sonntag, den 25. Mai, 1. und 8. Juni:

U SK A - Ru ndsp rue h 
Samstag Sonntag, den 7. 8. Juni:

National Field Dav

0800 Uhr 
2000 Uhr 
0715 Uhr 
0800 Uhr

2000 Uhr

0800 Uhr

Eichsendungen
Wir sind erstmals in der Lage, genaue Eich-Emissionen durchzu­

führen. 1ÏB9AA hat sich in entgegenkommender W eise zur Verfügung 
gestellt. Er besitzt eine Serie Präzisions-Quarze von Steeg & Reuter, 
welche für große Genauigkeit Gewähr leisten (Genauigkeit besser als 
plus/minus 500 11z).

Datum: Sonntag, den 18. Mai 1947
Zeit: 07 15 bis 0745
Frequenzen : 3o00, 3600. 3.00, 3800 und 3930 khz.

Verlauf der Emissionen: Beginnend mit 3500 khz wird jede 4 requonz 
während «Irei Minuten ausgestrahlt. Die Pause zwischen den ein­
zelnen Emissionen beträgt ebenfalls ca. 3 Minuten. Als Zeichen, daß 
HB9AA den Sender genau abgestimmt hat und die Eichung beginnen 
kann, wird der I räger mit einem Dauerton moduliert, un teil) rochen 
durch die Erequenzangabe in télégraphié, A2 mit demselben nieder-
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frequenten Ton. Nach 3 Minuten erfolgt das Schlußzeichen ar. worauf 
die nächstfolgende Frequenz zu suchen ist.

Ratschläge für die Emftfängereichiing:

Der Empfänger soll mit der definitiven Antenne, die normaler­
weise für das 80 m-Band benützt wird, geeicht werden. Die Eichung 
erfolgt mit eingeschaltetem Telegraphie-l berlagerer heat oscillator' 
hei Superhet-Empfängern und mit knapp über den Schwingungsein- 
satz eingedrehter Rückkopplung bei Geradeaus-Empfängern. Die ge­
naue Einstellung ist die Schwebungslücke (zero beat). Bei Superhet- 
Empfängern ist gut darauf zu achten, daß der ..pitch control", d. h. 
der Tonhöherregler genau in der Alittelstellung ist. 9CV.

Tastkontrolle durch Monitor
(Wireless World Februar 1947

Ein guter Monitor ist eine unbedingte Notwendigkeit für jeden 
Sendeamateur. Er ermöglicht eine dauernde Kontrolle der Stabilität, 
des Tones und des richtigen Tastrhythmus’. Wird ein Bug verwendet, 
so ist ein sauberes Tasten ohne eigene Tonkontrolle meist unmöglich. 
Es gibt mehrere Sorten von Monitor-Geräten: a) IIF-Oszillatoren,
welche mit der gesendeten Welle eine Überlagerung erzeugen, und 
Id NF-Oszillatoren, die gleichzeitig mit dem Sender getastet werden 
und somit lediglich ein Bild der Tastung ohne Beurteilung der Qualität 
des Zeichens (Chirp, rauher Ton etc.) ermöglichen.

Die IIF-Oszillato ren sind demnach sehr erwünscht, in der Kon­
struktion jedoch ziemlich heikel, besonders im Gebiet der höheren 
Frequenzen, weil da die Stabilität und Tongüte des Monitors eben­
falls sehr gut sein müssen, will man ein richtiges Bild der eigentlichen

R a d io -M a te r ia l  b e z i e h e n  S i e  v o r t e i l h a f t

im Spezialgeschäft  für Amateure  

S i l e n i c  G . m . b . H .  B e r n  Zwiebelngässchen 16

Telephon (031)  2  9 4  21

(verlangen Sie  gratis unsere Radio - Material - O c c a s io n s  - Liste)

(H
< ) • +



Emission erhalten. Ein weiterer Vorteil der HF-Monitoren ist die so­
fortige Anzeige eines Unterbruchs des Senders, was sonst durch 
dauernde Beobachtung der Meßinstrumente kontrolliert werden müßte.

R/.C.

Der hier beschriebene HF-Monitor ist eine Neuschöpfung von W. A. 
Roberts und kombiniert beide oben beschriebenen Arten von Schal­
tungen. Es ist ein NF-Monitor, der aber seine Hochspannung durch 
eigene Gleichrichtung der vom Sender ausgestrahlten Hochfrequenz 
erzeugt. Die Abbildung zeigt das Prinzipschema. Der Abstimmkreis 
L I—CI m uß immerhin auf die Frequenz des Senders abgestimmt sein. 
Irgendwelche Anforderungen an besondere Stabilität sind hingegen 
nicht notwendig, da die erforderliche Hochfrequenz durch die Länge 
des angeschlossenen kurzen Antennendrahtes reguliert werden kann.

Die besten Resultate wurden erreicht durch Abgreifen der NF- 
Spannung, die dem Gitter zugeführt wird mit Hilfe von einem Kon­
densator-Spannungsteiler C4 — C5. Durchschnittliche Werte sind 
C5 =  0.05 mF und C4 =  0.0005 mF oder etwas mehr. C4 soll so ge­
wählt werden, daß die Schwingungen stabil aber nicht zu stark werden. 
Gute Resultate wurden mit C4 =  0.002 mF erreicht. Auf diese Weise 
ist es meist gleichgültig, ob der Transformator, der ein gewöhnlicher 
1:3 oder 1:5 NF-Trafo sein kann, auf- oder abwärts transformiert. 
RI ist der übliche Gitterableit-Widerstand und soll 50 kOhm betragen. 
Der Wert soll reduziert werden falls ein Superreaktionseffekt eintreten 
sollte. Der Kondensator C3 soll experimentell festgestellt werden. Er 
bestimmt zusammen mit der Gitterwicklung des Transformators die 
Tonhöhe des Monitors. Kondensator C2 dient hauptsächlich als HF- 
Ableitungskondensator und kann eventuell weggelassen werden. Wird 
er benützt, so soll er etwa 100 pF aufweisen.

Bei dieser Ausführung des Oszillators soll der Ausgangskreis von 
genügend hoher Impedanz sein. Dies wird erreicht durch Verwendung
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eines relativ kleinen Kondensators C6 von z. B. 0.001 mF. Die Drossel 
soll für den benützten Bereich wirksam sein. Eine Hörermuschel kann 
am tragbaren Monitor montiert werden. Damit wird die Einheit des 
Gerätes größer als wenn man einen separaten Kopfhörer anschließt. 
Auch muß man nicht dauernd die Kopfhörer für Empfang und 
Tastenkontrolle wechseln. Lediglich eine kleine 1,5 V-Zelle lür die 
Heizung der Röhre kann im Monitor eingebaut werden, so daß keinerleiO O '
äußere Anschlüsse für Stromquellen erforderlich sind. Als Röhre kann 
man vorteilhaft eine der neuen amerikanischen 1.4 V-Ratterieröhren 
verwenden, so, daß die Heizbatterie eine sehr lange Lebensdauer hat.

Jean Lips, HB9J

National Field Day 1947

Auf vielfachen W unsch w ird  das Regle­
m en t wie folgt ergänzt:
11.

Es kom m t neu hinzu:

Kategorie C 

Einzel Wettbewerb
Bedingungen wie Kategorie A. je ­
doch Anzahl der Ops. max. 2.

Anm eldungen
(bis 25. April 1947 eingegangen):

Sur la demande de nom breux OM le 
règlement est modifié comme suit:
11. I

Il y a en plus une

Catégorie C

Concours individuel
Conditions comme catégorie A, mais
nombre d ’ops. 2 en maximum.

Inscriptions
(reçues avant le 25 avril 1947):

HB 1 EP Cat. A 
HB 1 CZ Cat. B 
HB 1 AW  Cat. ? 
I1B 1 DD Cat. ? 
HB 1 CA Cat. ? 
HB 1 E l  Cat. ? 
HB 1 FF  Cat ? 
HB 1 FV Cat. ? 
HB 1 GU Cat. A

Rapporte
Alle NFD -Rapporte  sind in Kuvert m it 
Aufschrift .,NFD 1947“ gemäß Art. 20 
des Réglementes an die Off. Adresse der  
USKA, Postfach 196, Bern-Transit, zu 
senden.

Rapports

Tous les rapports concernant le NFD 
devront ê tre  envoyés dans une enve­
loppe séparée comportant l 'indication 
„N l’D 1947“ est conformes à Part. 20 
du règlement à 1 adresse officielle de 
1 USKA Postbox 196. Berne-Transit.

Good luck OMs.
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hr bk!
Voraussetzungen

Wenn ein op so glücklich ist, daß er am Ende seiner Über­
mittlung nicht erst im Keller den störenden Gleichrichter ausschalten 
muß, dann im oberen Stock den Antenna-Switch zu betätigen hat
und hierauf mit affenartiger Geschwindigkeit den Empfänger frisch
eintrimmt, deutet er dem Partner mit ,,bk" an, daß jener augenblick­
lich mit Senden beginnen kann. Das ist aber noch kein richtiger bk- 
Verkehr; er wird es erst dann, wenn jeder den ändern während der 
Übermittlung unterbrechen kann. Voraussetzung: der Empfänger muß 
auch in der kleinsten Tastpause (zwischen den Zeichen eines Buch­
stabens) mit der nötigen Empfindlichkeit empfangsbereit sein.

Man wird somit danach trachten, die Antenne mittels eines llelais 
umzuschalten. Dies hat aber einen Haken. Ein Antennenrelais muß, um 
eine sichere Umschaltung vorzunehmen, doch ca. 2 3 mm Kontakt­
hub haben, besonders wenn es zufällig in einem Spannungsbauch
einer Stehwellen-Speiseleitung liegt. Es diirlte nun schwierig sein, 
ein solches Relais mit ,,bug-speed" zu gutem Arbeiten zu bringen. 
Es wird 111 den meisten fällen etwas zu spät kommen, d. h. die An­
tenne erst anschalten, wenn der P.A. schon erregt ist, und dies wird 
von der letztgenannten Stufe nicht immer geschätzt.

Wer also für das qso den meistens nur in der Einzahl vorhan­
denen Beam unbedingt braucht, muß sich m it bloßer Ankopplung des 
Empfängers oder sonstwie behelfen. Sobald aber ein Empfang mit einei 
separaten Empfangsantenne (sie ist kein Luxus!) sicheigestellt ist, 
dann geht es leichter. Sender und Empfänger bleiben dann einfach
dauernd an ihrer Antenne angeschlossen.

Diese Maßnahme genügt aber nur, wenn die Gegenstation so stark 
einfällt und somit der RF-Gain so stark zurückgedreht werden kann, 
daß der Empfänger in den Tastpausen nicht verstopft bleibt. Sobald 
aber die HF-Verstärkung erhöht werden muß, bleibt in kurzen Tast­
pausen der Empfänger stumm, weil bei dem örtlich riesig starken 
Signal des eigenen Senders die übersteuerten ersten Stufen als Gleich- 
lichter arbeiten, wobei Kathoden- und Gitter-Bypaßkondensatoren 
höher aufgeladen werden und die Empfindlichkeit herabsetzen. Bis 
sie wieder auf Normalspannung sind, ist die Fastpause vorbei. Ab­
gesehen davon ist es sehr unangenehm, das eigene Signal samt Klick 
in Fortissimo anhören zu müssen.

Der Empfänger muß also während der eigenen Emission gesperrt
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werden, und zwar so nahe am Eingang als möglich. Hier sind nun 
viele \ \  ege möglich, z. B. auch rein elektronische. Ich möchte be­
tonen, daß ich nachstehend nur einen möglichen Weg beschriebenO O
habe, der mir aus gewissen Gründen besonders nahe lag.

Es wurde ein Relais mit mehreren Kontakten verwendet. Für die 
Speisung der Spule kann irgend eine Gleichstromquelle Verwendung 
finden, die etwa 20—60 A olt und 20—10 mA abgibt. Das Relais 
muß so gewählt werden, daß es auch der höchsten Tastgeschwindig-w o o
keit zu folgen vermag. Es dar! also keinerlei \  erzögerungseinrichtung ̂ O O o
aufweisen; der Hub (Ankerweg) soll klein und die Erregung genügendx ü/ O O O o
groß gemacht werden. Zuviel Erregung bringt aber auch wieder Ab­
fallverzögerung. Die richtige Einstellung ist durch Versuch leicht 
zu finden. Relais, wie sie in automatischen Telephonzentralen ver­
wendet werden, eignen sich im allgemeinen gut.

Dieses Relais wird im Empfänger eingebaut. Die Taste gibt die 
Gleichspannung auf die Spule. Die Funktionen der Kontakte sind nun 
folgende:

Figl

F /g .3

- 60/

1. Ein Umschaltkontakt nimmt die Antenne vom Eingang we«* und 
schließt die Antennenspule kurz (Fig. 1).
Diese Maßnahme reduziert das auf die erste Stufe gelangende Signal 
schon erheblich, doch meistens noch ungenügend. Da dieser Kontakt
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TÎF führt, soll das Relais nahe den Antennenbuchsen montiert werden. 
Die Isolation bringt natürlich etwas Verluste; sie sind aber wegen der 
geringen Amplituden nicht sehr bedeutend. Immerhin soll darauf ge­
achtet werden, daß das Relais m it einem guten Isoliermaterial ausge­
rüstet ist, also nicht nur Preßspan oder Holz. Bei manchen Konstruk­
tionen läßt sieh die Isolation auch ersetzen.

2. Ein zweiter Kontakt setzt die HF-Verstärkung des ganzen Em p­
fängers auf Null herab.

Iliefiir sind wieder verschiedene Wege möglich. Ich selbst habe 
folgende 2 Schaltungen ausprobiert:

a) In Fig. 2 ist in Serie mit den Kathodenwiderständen, in der 
Leitung zum RF-Gain-Potentiometer, ein hochohmiger Widerstand 
eingeschaltet, der die HF-Stufen so stark vorspannt, daß die Röhren 
praktisch gesperrt sind. Dieser Widerstand ist in den Tastpausen 
durch einen Ruhekontakt des bk-Relais kurzgeschlossen, beim Drücken 
der Paste dagegen freigegeben. Die Größe des Widerstandes ist durchO O C7 o

Versuch zu ermitteln.
b) In einer HF- oder ZF-Stufe wird auf ein ,,ruhiges4* Gxitter, also 

z. B. Schirm- oder Fanggitter, eine Sperrspannung gegeben. Bei 
Schirmgitterbenützung genügt in den meisten Fällen Wegnahme des 
Pluspotentials und Erden; soll das Fanggitter benützt werden (separat 
herausgeführt, wie z. B. hei der 6K7), dann muß eine negative Sperr­
spannung von ca. 100 Volt zur Verfügung stehen. Siebdrosseln oder 
Lautsprecherfeldspulen, welche als solche dienen, in die Minusleitung 
legen, und schon ist die Sperrspannung gewonnen!

Ich habe in der definitiven Schaltung in der einen ZF-Stufe eine 
Pentagridröhre 6L7 verwendet, die sich mit ca. —60 V auf dem d. 
Gitter sperren läßt (Fig. 3).
Di ese Schaltung hat den Vorteil, daß die Sperrung und Entsperrung 
der Stufe in maximal kurzer Zeit erfolgt, da das Gitter überhaupt

PÜROTRONDie Röhren

für Verwöhnte —

R ag a  AG., Zürich  Tödistrasse  9  Telephon  27  2 6 6 4
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nicht abgeblockt werden muß. Auf die umzuladenden Kondensatoren 
ist bei den anderen Schaltungen ein Hauptaugenmerk zu richten mit 
der Tendenz, sie so klein als möglich zu halten, ohne daß die be­
treffende Stufe ins Schwingen gerät. 'O c>

3. Der dritte Kontakt tastet den Sender. Es empfiehlt sich, diesen 
Kontakt so zu justieren, daß er etwas nach den ersten beiden umlegt. 
Der Empfänger ist so schon gesperrt, bevor der Sender arbeitet.

4. Ein weiterer Kontakt kann dazu verwendet werden, den Kopf­
hörer oder Lautsprecher heim Tasten an einen Tongenerator zu legen, 
womit eine praktische Mithörkontrolle geschaffen ist.

Beim Umbau der Station für bk-Verkehr sind noch einige andere 
Punkte zu beachten. I m  noch einmal auf den Empfänger und das 
helais zurückzukommen: Wenn beim Tasten ein lautes Knacken im 
Kopfhörer oder Lautsprecher erfolgt, so ist die Einrichtung noch nicht 
fertig. Es muß angestrebt werden, daß die Umschaltung des Em p­
fängers von Empfangs- auf Sperrzustand und umgekehrt geräusch­
los vor sich geht. Und dies ist möglich.

Ferner ist zu beachten, daß das Relais keine mechanischen E r­
schütterungen an das Empfängerchassis weitergibt: eventuell muß 
es mit Gummi oder sonstwie federnd befestigt werden. Andernfalls 
kann wegen Erschütterung des Oszillators, speziell auf 28 MHz, keine 
Station mehr einen t9-Rapport mehr erhalten.

Ein wichtiger Punkt ist schließlich die Tastart am Sender. Wenn 
2 Stationen auf gleicher Frequenz bk-Verkehr machen wollen, ist es 
selbstverständlich, daß in den Tastpausen kein Signal, z. B. von einem 
durchlaufenden Oszillator oder Buffer, vorhanden sein darf. Es bleibt 
nichts anderes übrig, als den Oszillator selbst zu tasten, da es bekannt­
lich sehr schwierig ist. diesen derart umfassend abzuschirmen, daß 
man ihn nicht hört. Es ist geradezu erstaunlich, wie wenig Energie. . . . .  CJ 1 n ç ?
nötig ist, um im danebenstehenden Empfänger einen ansehnlichen

T V  r • ,  F R A U  E.  S T U R E R
1C L i t e r a t u r  ( I C >  ( ) \ 1  H a d la u b s t r .  34, Z ü r i ch  7, P o s tc h eck  VI I I  19463

R a d i o  O p e r a t i n e ;  von Ni lson & H o r n u n g  ( 8th e d i t i o n )  (Resonders  gee igne t  f ü r  HR9R u n d  
H E9R ,  d ie  sich a u f  d ie  P r ü f u n g  v o rb e re i t e n .  Mit  z a h l r e i c h e n  th eo re t is ch en  u n d  pr ak t i schen  P r ü ­
f u n g s a u fg ab en  sam t  L ö su n g en . !  P re i s  g e b u n d e n  F r .  1 7 . 5 0  inkl .  P o r t o
R a d i o  H a n d b o o k  (Santa  R a r b a r a ,  Cal i f . )  10th ed i t ion  F ü r  d en  fo r tgesch r i t t enen  A m a t e u r  
F r .  1 5 . 5 0  i n k l .  P o r t o
T h e  A m a t e u r  R a d i o  H a n d b o o k  R S G R  L ondo n)  F r .  5 . 5 0
I h e  S h o r t  D a v e  M a g a z i n e ,  die f ü h r e n d e  Ze i t schr i f t  des  K o n t in e n t s ,  n u r  f ü r  den  OM. mit 
d e n  a k t u e l l e n  1 KW ■ u n d  D X - R e r i c h t e n .  J a h r e s a b o n n e m e n t  F r .  2 0 . — 12 N u m m e r n .
Z u r  Zei t  k ö n n e n  n o c h  n a c h g e l i e f e r t  w e r d e n :  S e p t e m b e r ,  D e z e m b e r  1946, J a n u a r ,  März .  Apri l  1947
C A L L B O O K  S p r i n t ;  E d i t i o n  Fr .  10—  d e m n S c h t  l i e f e rb a r
[ In t e r n a t i o n a l e  R u f z e i c h e n  Verzeichnis] S u m m e r  E d i t i o n  Fr .  10.— e r s c h e i n t  ca.  Ju l i -A u g u s t
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..Träger“ vorzutäuschen! Mit der Oszillatortastung kommt als un­
angenehmer Begleiter der Tastkliek einher; die Bekämpfung desselben 
ist aber ein Kapitel für sich. Es figuriert in jedem Handbook. Viel­
leicht teilt aber auch mal ein erfahrener HB-Ham seine Erfahrungen 
hier im Old Man mit.

Nw dr oms gb best 73 es gd luck wid bk!
9 FC

Mit «Beam» und S-Meter auf 5 9 mc

Die bisherigen Erfahrungen auf 10 und 5 m zeigen deutlich, 
daß mit Beam-Antennen verschiedenes zu erreichen ist. Notiert man 
sich z. B. bei allen lO-m-qso’s mit USA die verwendeten Antennen 
der mit S8—9 einfallenden Gegenstationen, so sieht man, daß durch­
schnittlich 80—90 o/o 3- oder 4-Element-Botary-Beam-Antennen ver­
wenden.

W arum sollen wir diese Vorteile nicht auch bei uns für den Ausbau 
des schon so oft propagierten UKW-Netzes verwenden?

Verschiedene lIB9’s und sogar HB9R’s haben sich bereits an den 
Bau von solchen 3- oder 4-Element-Beams herangemacht und damit 
sehr schöne 5-Meter-Erfolge erzielt. Landauf, landab hört man daher 
in Amateurkreisen bald nur mehr von den ganz ufb-Beams und den 
noch phantastischeren Erfolgen. Es ist deshalb an der Zeit, allfällig 
überspannte Hoffnungen, welche zum Bau eines solchen Beams \e i -  
leiten und nachher unweigerlich enttäuscht werden, auf die reelle 
Basis zurückzuführen.

Anhand verschiedener bisheriger Publikationen könnte der Ein- 
druck entstehen, daß durch die Verwendung einer Ream-Antenne 
sofort Lautstärkegewinne von 3—5 R-Punkten zu erzielen seien.

Dem ist leider nicht so. Eine gute 3-Element-Beam-Antenne ergibt 
nach „Radio Handbook 1940“ einen Feldstärkegewinn von höchstens

 9 db gegenüber einem Dipol im freien Raum, was aber nur 1 l.o
11-Stnfen entspricht.

"Wenn trotzdem oft größere Unterschiede festgestellt werden, (na­
türlich nur auf der Basis einer S-Meter-Messung), so ist die Ursache 
bei einer Halbwellen-Vergleiehsantenne darin zu suchen, daß selbst 
in ihrer Hauptstrahlrichtung das Maximum der Strahlung infolge 
Erdreflexion unter einem bestimmten Winkel in die Höhe geht. Die 
horizontale Beam-Antenne strahlt dagegen flacher dem Boden entlang.
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\  ergleicht man sie gegen irgendeine horizontale 2 Lambda 2-An- 
tenne, so ergeben sich bei gewissen Ilimmelsrichtungen überraschend 
gute Resultate. In ändern Richtungen sind dagegen praktisch keine 
 ̂erbesserungen zu beobachten. Dies rührt von den rosettenartigen Ilori- 

zontalstrahlungsdiagrammen solcher Vielfach-IIalbwellen-Antennen her.
1 rotz des relativ7 kleinen Lautstärkegewinns wird man sich je­

doch bald zu einem solchen Rotary-Beam entschließen können, wenn 
man folgende drei Argumente berücksichtigt:

1. Der Feldstärkengewinn von 8—9 db entspricht ca. einer 6—8 fachen 
Senderleistungserhöhung (statt 50 Watt, 300 -4 0 0  Watt!).

-. Es ist jederzeit möglich, das Maximum an Ausstrahlung in die ge­
wünschte Richtung zu dirigieren.

3. Die Beam-Antenne kann mit demselben Feldstärkegewinn zum 
Empfang aus der gleichen Richtung benützt werden.

Aufnahm e des Horizontal-Strahlungsdiagrammes

Nach dem Bau einer solchen Richtstrahlantenne möchte man gerne
wissen, wie scharf die Bündelung ist, besonders hinsichtlich des
Empfangs aus verschiedenen Richtungen. Hat man das Glück, daß
man im Umkreis von ca. 10 km eine Gegenstation besitzt, welche
über einen stabilen Sender oder einen Converter mit nachfolgendem
Super mit S-Meter verfügt, so läßt sich ein solches Stralilungsdia- 
gramm leicht aufnehmen.

Entweder dreht man während dem Senden den Beam um z. B. 
je 30° von 0 360° und läßt sich nachher die Ablesungen des S-
Mcters übermitteln, oder aber man läßt .lie Gegenstation ehren Träger 
aussenden und dreht den Beam während dem Empfang.

Für die Umrechnung der S-Skala in Micvovolt oder prop. Viel- 
farhe kann man die Tabellen im Qst April 1939 benützen, andernfalk

On d e m a n d e un Radio Techn. avec concession A pour reparations 

et vente dans grand Magasin. Faire offre

*iuier  - R o s s e t  R a d io s  S i e r r e
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muß man mit einem Meßsender die Umrechnungskurve aufnehmen. 
Allgemein kann man pro R-Punkt ungefähr den Faktor 2 —2.5 an ­
nehmen.

3  - £/. -ßeom

\

Figur 1 zeigt ein solches Horizontalstrahlungsdiagramm eines 3- 
Element-Horizontal-Beam’s, das nach der zweiten Methode aufge- 
nommen wurde.

Die Daten desselben sind folgende:

Resonanzfrequenz — 59 MHz
Meßfrequenz — 59 MHz
Direktor =  2,36 m Ac-Rohr 14 Durchmesser
Strahler — 2,435 m Ac-Rohr 14 Durchmesser
Reflektor — 2,55 m Ac-Rohr 14 Durchmesser
Abstand D—S =  0,1 Lambda
Abstand S—R =  0,15 Lambda

Standort: 10 m über Boden, im Estrich, direkt unter dem Ziegeldach. 
Speisung: über eine ca. 12 m lange 330 Ohm-2 Draht-Federleitung.

Zu Figur 1 ist noch zu bemerken, daß infolge der Einflüsse von 
Kaminen und sonstiger Gegenstände, sowie der ganzen Dachkonstruk­
tion die Kurve eine etwas andere Form annehmen könnte, wenn die 
Gegenstation um 90° oder 180° in der Richtung verschoben wäre. 
Solange der Rotary-Beam jedoch frei über dem Dach montiert ist, kann 
die einmal aufgenommene Kurve als die Richtcharakteristik der An-
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tenne, unabhängig von der Lage derselben zu der Umgebung, be­
trachtet "werden.

Diese Messung erfolgte mit einem SX17-Super mit vorangehendem 
Converter, bestehend aus einer HF-Stufe mit 7G7, einer Mischstufe 
6L7 und einem sep. Ose. 6J5. ZF =  10,5 MHz.

Resultate :

Seit Oktober 1946 wurden bei verschiedenem Wetter und wech­
selnden Tageszeiten \  ersuche durchgeführt. Der selbsterregte Sender 
besteht aus 3 Stufen, mit einer 6J5 als MO, 6F6 als l .F D  und einer 
6L6 als 2. FD mit einem Input von 30—35 Watt auf der Endstufe. 
Der Output beträgt ca. 10—12 \\ att. Moduliert wird die x\noden- 
und Schirmgitter-Spannung der FD-Endstufe.

Die 1 astung bei Telegraphie Al erfolgt im Gitter der Endstufe 
und ist praktisch chirpy-frei.

Mit Ausnahme der Antenne ist dies übrigens dieselbe Stationsaus­
rüstung wie anläßlich der 5-M-Erst-Verbindungen England-Schweiz 
am 22. August 1946, sowohl für das Qso mit G2BMZ in tonloser Tele­
graphie wie auch mit G5BY in Telephonie.

Als Antenne wurde damals die normale 2 x 5  Meter-Dipolantenne 
verwendet.

Ab Mitte Dezember wurde fast regelmäßig in Telephonie mit 
Zürcher-Stationen verkehrt, über eine Distanz von 12 km bei einer 
dazwischen liegenden Bergkette von 250—300 Meter über der direkten 
Verbindungslinie, mit Lautstärken von R 8—9. Da beidseitig mit^ o
S-Metern gearbeitet wurde, konnten die Feldstärken gut kontrolliert 
werden. Es waren zwischen I ag und Nacht keine wesentlichen U nter­
schiede feststellbar, ebenso wenig wie zwischen der Föhnperiode an­
fangs Januar und den nachfolgenden extrem kalten Wochen. In ­
teressant war besonders, daß selbst beim dichtesten Schneetreiben 
anfangs Februar und bei ca. 25 cm Neuschnee auf dem Dach keine 
Feldstärkeeinbußen auftraten. Die maximalen Unterschiede betrugen 
in der ganzen Zeit höchstens 1 :2, woran natürlich noch Netzspan­
nungsdifferenzen mitbeteiligt waren.

Auffallend ist die 1 atsache, daß die im Sommer und Herbst 
öfters beobachteten kurzzeitigen, schnellen Fadings, die sogenannten 
,,Lokomot 1 \ ladings , nicht mehr aultraten. So von den Zürcher IIam5s 
benannt, weil es gerade so mitanzuhören ist. wie wenn eine Dampf­
lokomotive losfährt. Zuerst ganz lange tiefe Züge, dann immer schneller 
werdend, bei gleichzeitig abnehmender Amplitude (auf S-Meter sehr
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gut zu verfolgen). Das Ganze dauerte höchstens 1 Minute und konnte 
nachher 1/o—2 Std. oder gar tagelang nicht mehr beobachtet werden. 

Es wäre in diesem Zusammenhang: interessant, wenn man einee
größere \  ersuchsdistanz zur Verfügung hätte, um festzustellen, ob0  o  o  " ?
auch da dieser Effekt auftaucht. Anderseits ließen sich evtl. auch DX- 
Möglichkeiten anhand allfälliger starker Intensitätsschwankungen bes­
ser vorausahnen. 9BZ.

F abriksendekonzessionen
HB8VA Albiswerk Zürich AG., Zürich
HB8VB Sport AG., Biel
HB8VC Autophon AG., Solothurn
HB8VD Zellweger AG., Apparate- und Maschinenfabriken, Uster 
IÏB8VE Aktiengesellschaft Brown Boveri & Cie., Baden 
HB8VF Hofrela AG., Grenchen 
HB8VG I lasier AG., Bern
I1B8VH Standard Telephon & Radio AG., Zürich 
IIB8VK Sala Enzo, Neumühlequai 6, Zürich 
HB8VN Komet Radio AG., Mitlödi (Glarus)
TIB8VP Lay John, Hirschengraben 40, Luzern 
HB8VR Philips Lampen AG., Zürich
1 IB8VS Frey & Cie., Hirschmattstr. 30 und 32, Luzern 
HB8VT Telefunken Zürich AG., Zürich
HB8VU Dr. G. Nobile, Rotstraße 58, Zürich
HB8VW EMA, Fabrik für elektr. Meßapparate AG., Meilen
I1B8VX Stettier, Radio AG., Basel
IIB8\A WürglerA., Radio Labor, Morgenstf. 1398, Unter-Wetzikon

DX-News
Rapporte und Logs sind eingegangen von FIB9X, AGRS, BU, RX, CH, CV, DT, E I,

EK. ET, FA, FE. FT, FU, FY, IIR9RLJ. IHR, R L A /R PH . RQV, RSE, HE9RAL, RRN,
RRZ. RDX, REJ, RET., RFF, RER. Leider senden viele aktive DX-er ihre L ogblä tte r  
nicht ein. so daß die Auswertung kein vollständiges Rild ergibt. Versuchsweise' 
wurden die, Ergebnisse in Tabellenform  zusammengestellt. Eine weitere Bearbeitung 
in dieser Frage kom m t jedoch nur in Frage, wenn alle aktiven OMs ihre Rerichto 
regelm äßig dem OSL-Bureau senden, das sie an die Auswertestelle weiterle ite t.O H C.

Les OM mentionnés ci-dessus nous ont envoyé des rapports et feuilles de logs. 
Malheureusement de nom breux OM très actifs m anquent sur cette liste. A ti tre  
d’essais nous publions ci-dessous les résultats de l’activité DX sous une au tre  forme. 
11 est évident que ce travail ne peut être continué si les OM n’envoient pas r é ­
gulièrement leurs feuilles de log au service QSL. qui les tran sm e ttra  au m anager 
compétent.
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B eob ach tu n gen  vom  15. 2 . 47  — 15. 3. 47

MEZ 28 MC 
Europa und DX

Gehörte Länder auf

14 MC 
DX

7 MC 
DX

0000—0200
CR4, CT2, CM, CP, CX, KL7 
KP4, LU, O A JL V E 1 .V E 2 , 
VE3, VP4, VP9.W1, W2,W3, 
W4,W6,W8,W9,W0, YV

ZC6

0200—0400 TG, \V2, \V4.

0400—0600 \V4. W2

0600—0800

CE, CN, EP, FA8, HC, KL7, 
LU, TG, T I ,  TB, VK2, 
VK4. VE6, W 2, W 3, \ \  4, 
W 5, W 6, \V7, W8, W9, 
WO.

VE3, VE4, VE6, 
W3, W4, W5, W8, 
W9, WO

0800— 1000 J9. T I ,  W 2, YI, CI.
FA8. HC, HK3, KH6, 
KL7. LU, T I ,  VE5-VE7, 
VK, W l ,  W2, W 4-W 0, 
XE.

1000— 1200
CN, F, FA8, G, 16, LA, 01, 
PY7, SU, UB5, VQ4,VS9, 
XA, ZL, YI, EL.

KL7, PY2, T I ,  W3, W4, 
W 6, W 8, W9, ZL.

1200— 1400

CT2. G, HZ1, J9, HH, LA, 
LX. 01 , PY, SM, SU, UA1, 
VK2, V K3, VK5, VQ5, VR9, 
VS7. VU, W 2-3, 8, YI,
ZC6. ZL

FT4, J l ,  OY, VR2, ZS.

1400— 1600

CN, CO, EL, HZ,
J9. 01 , OQ5, SM, SU, SV, 
VE2-3. VO, VS9, W l-4 ,  
W8-9, YI, ZB2, HK3, 
KP4. VS1.

C 1.H Z 4, KG6, J9, PK6, 
W 4, W 8-0.

1600— 1800
CN, KP4, O l, SU, VE2-3, 
VO. V S9, VU, \V 1, W 2- WO, 
ZC6. ZS, PK1.

KA6. KG6, PK4, VE5, 
VU, W 2, W5, W6, W8, 
W9.

1800— 2000
CN. OQ5, SU, VE1, VE3, 
VE7. VP9, VU, \V1, W2, 
W 4-6. W 8-0, ZC6, ZS, 
LU. VE8, PY.

CR7, CR8, CT2, EL3, 
FA8. EA9, LI, ME, 0X3, 
SV. TR, UG6, VK3, VP2, 
VU, W2, W 6, ZE, ZK1, 
ZS.

2000—2200 CX. VE2, W2, W 5-0, LU, 
PY, VE1, ZS5, OA, YI.

CN. EA9, FA8, EK, FT4, 
LI, OQ, OY, PY1, PY6, 
PK4. SU, TR, UG6, VE1, 
VP4. VP8, VQ8, VK, VU, 
W l-3 .  W9, ZL, ZS.

2200—2400 VE7

CE, CN, CO, CT2, CX, EL, 
HH. KP4, LI, NY4, PY2, 
PY5, PY6, TR, UD6, VK2, 
VK3, VK5, VO, VP4, VU, 
VS7, W l-4 ,  W 9 ,Y I ,Y V 5 , 
ZP6.
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B eob ach tu n gen  vom  15. 3. 47  — 15. 4 . 47

MEZ 28 MC 
Europa und DX

Gehörte Länder auf

14 MC 
DX

7 MC 
DX

0000—0200 KA6. KP4, OY, W l-3 ,  
W6, W8.

0200—0400 PY1. W l-4 ,  VE3.

0400—0600 NY4, W7.

0600 0800
CN. HC, FA, LU, T I ,  TG, 
V E4-6 .W 4-7, W9, WO, 
VK2. VK4, ZL, ZS.

0800—1000 VK3. VQ4. VK2-3, W2, W 3, W 5, W6, 
WO, ZL. W8

1000— 1200

CM. 16, ME5, 01 , SU, UA3, 
UA9, VK3, VK5, VK6, 
VQ3. VQ5,VS9, VU, VS1, 
YI. XZ, ZL, ZS5.

VE1.

1200— 1400
CM. KP4, KW 6, J9, PZ, 
SU. VK3, VK5, VK6, W 6, 
YI, ZL.

CZ.

1400— 1600

CT2. FM8, EQ, HZ, KG6, 
LU. J9, SU, VE2, VK6, 
VS6. VS9, VU, YI, VU7, 
W l-4 ,  ZC6, ZS6.

J2, L I ,  CN.

1600— 1800 CN. HZ, J9, CR7, SU, 
VE3, W 8-9, YU, YI, ZS6. C, YI, W7.

1800—2000

CN. CX, EL, HZ, ME5, 
PY1-2. OQ5,PY6,SU, VE1, 
VQ3. VU, VS1, W l-6 ,  
W 9-0, ZS2, ZS5, ZC6.

EA9. J3, ME5, PK6, TH, 
VS1. VU, XU.

2000—2200
CX. EL, KZ5, LU, PY2,
SU, VE1-3, VU, W l-0 ,  YI, 
ZS1.

CN. CT2, C 1, FA, FT4,
16 KA6, KP4, OY, T I ,
TR, UA9, VE3, VK2, VK4, 
VU. W l ,  W3, W6, ZC6, 
ZS1, ZS5.

2200—2400 W 2.
CN. CO, FA, HZ, KAI, 
LU. CX, LI, P Y l,  PY4, 
KP4, VE1, VK2, VK5, 
W l- 4 ,  YI, YV5, W9, WO.
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W ir  erfahren, daß OM E. von Rüthi HB9CX soeben seine 100. QSL-K arte  für 
den ,,DX-Century Club post w a r“ an die ARRL gesandt hat. congrats.

DX-News 14  Mc März-April 1947
Um den DX-Bericht möglichst vollständig und interessant zu ge­

stalten, bitte ich alle DX-er um detaillierte Angaben über wkd oder 
hrd stns. Es ist für die anderen OMs sehr wertvoll, zu wissen, wo 
und wie die stns hörbar sind. QRA-Angaben von seltenen Exemplaren 
sind nicht nur für die DX-hounds wichtig, sondern auch unser zuver­
lässiger QSL-Manager hat seine besondere Freude daran (seine Leib­
lektüre). Die Angaben müssen aber leserlich sein, was bei V erwendung 
des dem Logbuch beigegebenen Kopierpapiers meistens nicht der Fall 
ist. Pse Rückseite der gelben Logblätter verwenden und in Druck­
schrift schreiben, liier möchte ich noch eine besondere Bitte anbrinsren:O

OMs, spart nicht mit ,,llints" über verwendete Tx, llx, Aerials etc. 
Angaben über allgemeine Beobachtungen, Bedingungen usw. interes­
sieren alle. (Auf der Rückseite der Logblätter hat es Platz für ganze 
Romane.) hi.
Nun noch einige Tips zur Ausfüllung der Logblätter:
1. Auf dem Logblatt neben der Bemerkung „Frequency“ nur die Band­

frequenz in Mc angeben. Daneben die Bemerkung: fone, cw oder 
fone/cw gibt an, ob nur in Telephonie, Telegraphie oder in beiden 
Sendearten gearbeitet wurde.

2. In der Kolonne ,,stn hrd or wkd“' unter „kc or dial" ist die genaue 
Frequenz in Kilohertz anzugeben. Dabei werden zur Vereinfachung 
die Tausender weggelassen und nur die Hunderter, Zehner — und 
da jeder OM über einen genau geeichten Wellenmesser verfügt — 
noch die Einer angeschrieben.

3. Um die Trennung der fone stns von den cw stns zu vereinfachen, 
wird in der gleichen Kolonne unter ,,T“ bei Telephonieverkehr ein 
(f) eingetragen (wenn möglich mit Rotstift unterstreichen).

4. Seltene und schwer erreichbare Stationen dick unterstreichen. Zu 
seltenen gehören z.B. auch: \V7,5 und ü wie Ariz, Nev, Utah, New

Mex, S N Dakota etc.
CW-Bericht

HB9EO beginnt den Reigen mit: HC1FG1, UAOKAA, UA9KCA, 
EL3A, EA9AI, FT4AN, PK6HA-New Guinea, GC2CNG, ZT2XA, ZB2B. 
EA7AB uni is but qsl. Auch die Ws und VKs sind gut vertreten.

HE9RBN hörte unter anderem: KP4BX und 4AO. T12BF, OQ5BT, 
ZF2JI, ZBIQ-Malta und neben einigen ZL und PYs, UQ2AB-Lettland.
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HE9RDX wartet mit einem Riesenbericht auf. Außer den gut e r ­
reichbaren Südamerikaner logte er: KZ5FW, YS8AE, YU2KW, EL5B, 
LI2JC, ZC6SX, TRIQ-Tripoli und FA8BG & JK, sowie VK’s und 
ZL’s.

Weitere bemerkenswerte DXs: OX3BF, YP4TR, TG9JK, V CLG, 
ZC1PH, ZC6DD, VU2AY. Von Afrika sind noch vertreten: SU1CX2, 
ZS2AL, OQ5BR, I6USA, ZD1KR, KAI BR, KAI ABU sowie U05AG und 
SY IMS beschließen seinen CW -Bericht. (Leider fehlen die Frequenzen.)

Unser Asien-Spezialist, I1B9U, meldet folgendes: VS7RF3, YS1AQ1, 
,12 AI A und UA9CG. Andere wkd stn sind: ZD1KR5, V Q8AK, KG 6 AL, 
U05AC, PZ1AL6. Eine Meldung von HB9EK besagt, daß die W 6, 7,0 
wie auch die Y K und ZL am Morgen zwischen 0600—0800 GM V sehr 
gut zu erreichen sind. HB9FU meldet, abgesehen von W, \  k, GO, I A8, 
CN8 noch TIN S7.090, ZS6IJ.120, ZC6SX.1I0, ME5AA.0658.

F one-Bericht
HB9RFF hörte sehr viele Süd- und Mittelamerikaner wie: CE, 

CX, PY, LU, YV, CO, TL Von Asien: Y I2JJ und ZC1AL. EA9AI und 
einige CN8 fehlen auch nicht. Von old Europe: ZB1AF, AE, L, SY 1AZ, 
RX, EA1D9.

HE9RDX meldet zu obigen Angaben noch: HK3BI, einige COs, 
VU2BG, CIL VU2DG, C IC IP9, VQ4ERR, TRIP, EK1AS, CN8AU,

•   vvFT4AI, SU IKK. EK1AD, VP4TE, OX3S1I und schließt mit CT1UU (1 
1 IB9FU’s fone wkd: YV5AB.325, XEILE.370,EA9AI.210,LI2B0.175

und ZB1AE.310, ZB1L.I35.
NB. Die 3 stelligen Zahlen hinter einem Punkt bedeuten die F re­

quenz in Khz ohne die Tausender.
QRA’s: 1 Box 881 Quito S.A., 2 POB 360 Kairo, 3 Rod. Farquharson 

Radio VS7RF, Agra es Tate, Lindrila, Ceylon. 4 Gapt. L.K. Ayre, E n­
gineer Brauch GIIQ, GPO Singapore. 5 Kortright c/o PO F reetown, 
Sierra Leone, West-Africa. 6 POB 226 Paramaribo, Surinam S.A. 
7 Tripolis c/o Signals Officer RAF Castel San Renito Mef 1. 8 Canal 
Zone Egypt ME5AA 71 IQ Signals MELE Egypt. 9 J.L.Mohn, 306 
North Willomet Dallas 11 Tex. 10 POB 409 Shanghai.

HB9CX.

S H F - NEWS
In dieser Rubrik werden in Zukunft alle wichtigen Ereignisse und 

Beobachtungen im UKW-Gebiet erwähnt. Die bis jetzt sehr spärlich 
einlaufenden Reports erschweren allerdings eine objektive Darstellun
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der Amateurtätigkeit auf UKW in der Schweiz. OM’s sendet Eure Be­
richte rechtzeitig an den Band-Manager:

Der Frühling ist da und mit ihm auch die besseren DX-Bedingungen^ O <0
auf 5 m. Für einen vollen Erfolg ist sehr viel Geduld und eine ein­
wandfreie technische Ausrüstung nötig. Noch harren verschiedene 
Probleme ihrer Lösung und gerade das sollte jedem Amateur ein An­
sporn zu ernsthafter Entwicklungsarbeit sein.

59  Mc
In der Ostschweiz ist das Dreiernetz HB9X (Kloten), HB9BZ 

(Uster) und IIB9GB (Zürich) tätig. 9BZ verwendet einen 3-stufigen 
TX, Input 35 Watt. Als Empfänger dient ein Converter mit nach­
folgendem Super SX 17. Antenne: 3-Element-Beam.

En Suisse Romande le trio IIB9CJ (Lausanne), HB9CB et IIB9CA 
(Genève) reste fidèle aux 59 Mc. Pendant les derniers mois des 
QSO à 100 o/o ont été la règle. 9GJ à essayé plusieurs types d ’antennes 
et c’est indiscutablement la „Beam“ qui est la meilleure car sur le 
RX de 9CA le gain montait de S4 (avec QSB) à S9 (stable). Mal­
heureusement pour 9CB c était exactement le contraire car il recevait 
9CJ avec antenne verticale S0 tandisque quand 9CJ polarisait aussi 
en verticale le QSO était de nouveau possible.

1 1 4  Mc
Rien à signaler à part d’un essais de HB9CA et HB9EI au courant 

du mois de février qui c’est terminé avec succès. I1B9CA.

Neuer Sendeplan für die Eichsendungen von WWV
Die Sendungen des National Bureau of Standarts über den Standard-Frequenz- 

Sender W W V  erfolgen je tz t nach folgendem erw eiterten  Plan:

mc GMT Ausg.-Leistung Ton-Frequenz
(kW ) (Hertz)

2,5 0100—1500 1,0 440
5,0 0100—1300 10,0 440
5,0 0100— 1300 10,0 440 und 4000

10,0 dauernd 10,0 440 und 1000
15,0 dauernd 10,0 440 und 4000
20,0 dauernd 0,1 440 und 4000
25,0 dauernd 0,1 440 und 4000
30,0 dauernd 0,1 440
35,0 dauernd 0,1 440

Ein Im puls von 0,005 Sekunden Länge erfolgt jede Sekunde m it  Ausnahme zur 50. 
Sekunde jeder  Minute. Diese Im pulse können zur Zeitmessung verwendet werden.
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Die Tonfrequenzen werden zur vollen Stunde und im m er wieder nach 5 Minuten 
für die Dauer von 1 Minute unterbrochen. W ährend  dieses Tnterwalls von 1 Minute 
wird in Morsezeiehen die genaue Zeit (Eastern S tandart T im e) durehgegehen. während 
dieser Zeit können auch genaue Frequenzmessungen ohne Modulation durch lo u -
frequenzen gemacht werden. Die Stationsansage geschieht durch  Sprache zu jeder
vollen und halben Stunde.

Die Genauigkeit der Frequenzen. Hoch- und Tonfrequenzen, welche von W \ \  \ 
ausgestrahlt werden, ist besser als 1/50.000.000. Die Zeitintervalle von 1 Sekunde, 
welche durch die erw ähnten Impulse m ark iert  werden, sind auf 0,000001 Sekunden 
genau. Der Beginn jeder Periode., während welcher der Sender nicht m oduliert wird, 
wird stets m it dem Zeit-Dienst des .,11. S. Naval Observatory“ synchronisiert.

Ortsgruppe Bern

E I  N LAD ü  N G

zur Jahresversam m lung der OG Bern, am Mittwoch, den 28. Mai 1947, um  2000,
im  H otel W ächter, I. Stock. Der Vorstand e rw arte t zur Erledigung der  statutarischen
T rak tanden  vollzähliges Erscheinen der OG-Mitglieder. Der OGL HB 9 CO.

Mit dem Schmelzen des Schnees in der Frühlingssonne kriechen auch die OM’s 
wieder hervor aus ihren W interhöhlen und suchen ihre Betätigung im fre ie n .  
Solche Möglichkeiten gibt es ja genug; cs seien bloß die folgenden erw ähn t:  E inmal 
die K W - und L K W -Ü bung  im Gantrischgebiet in Verbindung m it  dem UOV 
und dem EVU, an der sich eine G ruppe d e r  OG als Spione und eine zweite als 
Partisanen betätigen. Ferner werden vom TM regelmäßige Übungen gestartet werden 
im Zusammenhang m it einer neuen, vom OG-Vorstand ins Leben gerufenen, In s t i ­
tution, wonach jeder Sendeam ateur dem  OG-TM bekannt zu geben hat, auf welchen 
Bändern er QRV ist, und zwar m it einem Portabel oder einer festen Station, evtl. 
auch Peiler. Dam it in  einem  Notfall irgendwelcher Art vom TM jederzeit ein N etz­
plan m it  den einsatzbereiten Stationen zusammengestellt werden kann. Anläßlich 
praktischer Übungen wird dann diese Einsatzbereitschaft überprüft. Als Höchst ziel 
ist sogar eine Auszeichnung geplant für denjenigen Ham. der eine gewisse Zahl 
von .,E insatzbereitschaftspunkten“ erreicht. Der N I D  soll dieses Jah i früher als 
sonst in Verbindung m it den britischen Amateuren durchgeführt werden. Auch hier, 
sowie auch für den MMD sind bereits Vorbereitungen im Gange.

Mittwoch, den 5. März 1947, beurteilte  die Ju ry , bestehend aus den anwesenden 
Harns, die am  W ettbew erb teilnehm enden U K W -G cräte . Für den Anfänger "war 
diese kritische Betrachtung besonders interessant, konnte er doch lernen, auf was 
cs beim Bau solcher Geräte in ers ter Linie ankommt. Den ersten  Preis in Form 
einer Kristall-pic-up-zelle erh ie lt  OM Kohout Erich, HB9AT, für seine beiden U K W - 
Empfänger. Den zweiten Preis in Form  einer Spezial-XJKW-Kleinröhre erhie lt OM 
Benoit Hermann, Op HEMM, fü r  seine beiden U K W -T ransee iver; und  den d ri tten  
Preis in Form einer G leichrichterröhre (83), e rh ie lt OM Kneubühl Heinrich, 
HB9BT, für seinen U K W -Em pfänger.

Die Preise werden gestiftet von den OMs Grisch Robert, HB9ER (OGTM), Kern 
Jakob. HB9FL und Ammann H erm ann. — Der Vorstand verdank t diesen OMs ihre 
Gaben bestens. Der OGL HB9CO.
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P E R  S T O L Z  D E S  f tHRTEUR

Als E rinnerung an die Ausstellung Pro-Radio“ im Casino in Bern

Wohl einer der nieistbesuchten Stände w ar derjenige der USKA. Nicht nur, 
weil es da viel Interessantes zu lesen und zu betrachten gab. sondern auch, weil die, 
Amateursendestation unseres OM Baumgartner, HB9CV, im Betrieb vorgeführt wurde. 
Der selbstgebaute Super, Prinzip  URO, von OM Benoit, op HEMM, der  u. a. auch 
noch 2 Transceiver zeigte, hat sich ebenfalls gut bewährt. Jedenfalls genügte die 
Klangfülle, um  im Lautsprecher des OM Kohler die Stimme unseres altbekannten 
9AA, zur allgemeinen Belustigung des Berner-Publikum s, erschallen zu lassen. Ein 
großer Teil der O rtsgruppe hatte etwas auf dem  Ausstellungstisch zur Schau gestellt. 
So der 5m 6L6G Push-Pull Sender im Versuchsaufbau von OM Grisch, HB9ER, der 
Experim entiergleichrichter im Bau, sowie zwei demonstrative Antennenmodelle von 
OM W enger, HB9DW , der  Kristalloszillator und Batterie-Em pfänger mit Lautsprecher 
von OM Erni, HB9FN, ferner der U K W -Superregenerativem pfänger aus dem Jahre  
1937, Bug, W ellen- und Feldstärkcm esser von OM Lienhard, HB9DM, die Photo­
kopien aus dem Bericht des Generals und der Batterie. Transceiver auf dem Stativ 
von OM Schneeberger. HB9G, der Notsender* des OM Seheller, HB9CP; die neuste 
Schöpfung, 40/80 m Sender und Gleichrichter, sowie der Kleinstsender von OM 
Kern, HB9FL; das Röhrenvoltm eter von OM W anner; das Kippgerät von OM Risch­
hausen, HB9EC; und der Kathodenstrahloszillograph von OM Nafzger. Ferner w irkten 
m it OM Roder, HB9DZ (W eltkarte), OM Koliout, HB9AT und OM Michel (Schriften ', 
OM Lips, HB9J (Diplome), sowie OM Grisch, HB9ER und OM Eliderli, HB9CO, bei 
der allgemeinen Organisation. mni tks oms, d e r  OGL.
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Ortsgruppe Chur
Sonntag, den 23. Februar, um  1500 U hr ha tte  die OG die jährliche Genei al- 

versam m lung im  Restaurant .,Calanda" in Chur. Die I rak tanden waren nebst den 
Berichten des O G -lo ite rs ,  TM und Kassier, W ahlen, OG-Beitrag. OM Soler tS ,  hat 
das Amt des Kassiers und Sekretärs abgelegt, und w ir m öchten ihm auch hier noch­
mals den Dank der OG für intensive Arbeit ausspreehen.

Der OG-Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
OG -Leiter: W illy Baumann, GG, Samedan 
TM : Hans Busch, EF, Chur 
Kassawesen: W alter Haase, EM, Chur 

Die neue OG-Adresse lautet jetzt:
Hans Busch, N ordstraße 20, Chur.

Der OG-Beitrag wurde fü r  1947 auf Fr. 2.— reduziert. Es wurde die Möglichkeit 
erwogen, an den USKA-W ettbewerben teilzunehmen. — Nach der V ersam m lung gab 
es noch eine gemütliche Diskussion.

Lesemappe
Die Gebühr fü r  diese Lesemappe beträg t Er. 6 .— fü r  den 1. Zyklus und

p r . 4. fü r den 2. Zyklus. Zuzüglich 20 Rappen pro  Zeitschrift der I. A. R. U.-
Sektionen, und Fr. 1.— pro abonnierte  Zeitschrift.

Folgende Zeitschriften sind m om entan in der Mappe enthalten:
’204 
’210 
’401 
’607 
’615 
’»01 
’802 
5 803 
5 «04 
5 808 
’810

Pionier, Offiz. Organ des EVU. 
Radio-Technik, Oesterreich (ab. 
Radio REF, Frankreich.
QST, ARRE, USA.
Short W ave M agazin, London. 
OZ Dänem ark.
QTC, Schweden.
LA, Norwegen.
K ratke Yeni, Tschechoslowakei. 
Onda Corta, Mexiko.
Electron, Niederland. 

Bestellungen unter Angabe der

’820 
’821 
*822 

gewünschten

’811 Radio Bol le tino Microson, I t .  
’813 CAY, Tschechoslowakei.
’814 Amatör-Radio, Ungarn.
’815 Revista Telegrafica, Argentinien. 
816 QTC, Brasilien.
’817 FAR, Spanien.
’818 Radio, Jugoslawien.
’819 Radio, Belgien.

Radio Giornale, Italien.
Boletim REP, Portugal.
QTC, Bi atislawa, Tschechosl. 
Zeitschriften sowie des Zyklus.

sind an den Bibliothekar zu richten. Ohne besondere W eisung werden die bereits 
erschienenen Zeitschriften des laufenden Jahrganges nachgeliefert. 9 CO.

M itteilungen (lesjTM
U S K A -R u n d sp ru c h :  zweimal wöchentlich: Sonntags um 0800 und am  Dienstag

m u 2000 U hr (W iederholung vom Sonntag). Frequenz: 3770 kc. Beiträge für den 
Rundspruch sind bis Donnerstagabend zu senden an: R. B aum gartner, HB9CV,
Brünnenstraße 78, Bümpliz (Tel. Bern 7 67 15). Letzte Meldungen bis Sam stag­
abend an: A. .Jeanneret, HB9BB, Les Etroits 17, St-CroLx ( l e i .  6 2512 ) .

Richtige Adressierung. Alle verkehrsteelinischen Korrespondenzen m it  nationalen 
A n g e l e g e n h e i t e n  sind an den TM, HB9CV zu richten, z. B. USKA-Rundspruch, 
U K W  - B e o b a c h t u n g e n  innerhalb der Schweiz, W ünsche, Anregungen. Alle in te rn a ­
tionalen Angelegenheiten sind dem I.R.O., HB9T zu un te rb re iten , z. B. W .A.C.- 
Diplom, P r i o r i t ä t e n . __________________________________________________________________

Reduktionsschluß  fü r  die nächste N um m er am  25. Mai 1947
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HAM - Börse
Verschiedene Drehkondenser, M eßinstrumente, Sockel und anderes Material billig 
zu verkaufen. Anfragen bei A. Bossi, HB9AB, Lugano.

Zu verkaufen

11 ö  11 II L N - S U M M E H fü r  Netzanschluß, jede Spannung. Erstklassige Ausfüh­
rung. —  G feiler, Kornhausbrücke 2, Zürich 5.

Zu verkaufen
A m erikaner-R öhren  1632 /  1633 /  1644 R.C.A.

„ 807 National
., „ 29 /  30 Sylvania

daselbst zu kaufen gesucht:
M illi-Am per- und Volt-M eter fü r Einbau 
1 Split Drehko 2 x 1 0 0  pf. 2000 Volt 
1 Split Drehko 2 x 50 pf. 2000 Volt

Alfred W ürgler. Radiotechniker, U nter-W etzikon, M orgenstraße 1398.

Hans Joachim  kru p p a  HB 372 366 A-Camp 165 PC W  Camp W atten-Caithness 
Scotland  (Great Britain) war früher  Mitglied des DASD. E r m öchte gerne Radio- 
fachzeitschriften erhalten  und sucht einen Schweizer Radioamateur, um m it dim in 
Briefwechsel zu treten.

D rehsp.-Instr. 100 mA, 80 0 ,  1 dito 200 mA, 1 Voltm. 1000 V, Sektorform , 1 Hitz- 
d r .- In s tr .  1 A, 80 0  , 1 d ito  0,5 A, 60 0  . 1 RCA 802 neu, 2 Leeds 801 neu, 1 Genc- 
Motor 12/550 V, 50 mA. F e rn e r  Trafos, Kond. etc. Alles sehr billig. Auskunft; 
H. Degler HB9A, Werdgasse 42, Zürich.

R A D I O  AG  Basel Steinenvorstadt 50 HB8VX

Wir offerieren aus neuen Importen: 
K ö h r e n
1R5, 1S5, 1T4, 3S4 je Er. 1 1 -
12BE6, 6X4, 12 AT6, 117Z3 je Fr. 1 3 . -
35W4 Er. 9.50
6BA6 Er. 14.—
6AU6, 6BE6 Je Fr. 15 .-
50B5 Fr. 16.50
6J6 Er. 18.—
K ö h r e n s o c l i e l
Sockel zu obigen Röhren In Bakelit Er. 1.20

In Trolitul Er. 2 . -
Acorn Sockel, Keramik mit versilberten Kontakten Er. 1.60

Spezialdienst für Amateure, liefert sämtliches Sende- und Empfängermaterial
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NATIONAL HRO-5A
2  HF - Vorstufen, Kristallfilter, S  - Meter,  4  Spu lenschub laden  :

Spule Gesamtberei ch Bandspread

D 1,7— 4 ,0  MC 3 , 5 — 4,0 MC
C 3 , 5 — 7,3 MC 7 , 0 — 7,3 MC
B 7 , 0 — 14,4 MC 14,0 14,4 MC
A 14,0 3 0 , 0  MC 2 8 , 0 -  3 0 , 0  MC

Röh ren bestücku ng : 6K7, 6K7,  6J 7 ,  6J7 ,  2 X 6 K 7 ,  6 S Q 7 ,  6V6,  6 J 7

Gleichrichter und Lautsprecher  separat.  D e m n ä c h s t  l ieferbar

SEYFFER & CO. AG. ZÜRICH
K A N Z L E I S T R A S S E  126



Herrn
Hans He Inhard HB9DG Zunacher str * Alpe ns icht K r i e n s Luz•

A Z

Bübilot ! Sie finden reiche Auswahl an

radio technischen
Kolben EK 1 15 W Fr. 1 2 . —brutto *

Kolben E K 2 1 8 W  Fr. 16  - b r u t t o Büchern
Zinnbad ET 1 8 0  W Fr. 2 2  — brutto in deutscher, französischer und

englischer Sprache
Lötkolben und Zinnbäder

Soeben ist eingetroffen

T h e  rad io  am ateu r's h an d b ook
bei Gross isten oder 24. Auflage. 1947

J. Ritzenthaler & Co. A. Franche A. G. Bern
elektr. und feinmech. Apparate

Schönbühl bei Bern
Bubenbergplatz 6, Telephon 2 17 15

H A M M A R L U N D

h urzw ellen-E in  p ian ger

HO 129 \  I r. 1600.

Super pro 100 I r. 3200.

1 Iammarlund Einzelteile 

(Spezial- Prospekt verlangen) 

G E N  E H A L \ E 1 { 1 H E T E  R E Ü K D I E  S C I!  \\ E I /.

A n d ré  D enald  Ä Sülm A t .  Zürich
S E E S T R A S S E  561 - T E L E P H O N  (051 ) 43 15 00


